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Tab. 1: Arbeitsmarkt- und wirtschaftliche Indikatoren nach Weltregionen, 
1993 und 2003




















             Jahr 1993 2003  1993 2003 1993-2003 1993-2003    1993-2003
Alle Regionen 63,3 62,5  5,6 6,2 1,0 1,8 3,5
Lateinamerika u. 
Karibik 
59,3 59,3  6,9 9,8 0,1 2,3 2,6
Ostasien 78,1 76,6  2,4 3,3 5,8 1,3 8,3
Südostasien 68,0 67,1  3,9 6,3 2,0 2,4 4,4
Südasien 57,0 57,0 4,8 4,8 3,3 2,3 5,5
Naher Osten & 
Nordafrika 
45,4 46,4  12,1 12,2 0,1 3,3 3,5
Afrika südlich der 
Sahara 
65,6 66,0  11,0 10,9 -0,2 2,8 2,9
Reformstaaten 58,8 53,5  6,3 9,2 2,3 -0,1 0,2


































wenn es keine Arbeitsvermittlung gibt oder diese geografisch nicht erreichbar ist? Selbst wenn 
es	eine	Arbeitsverwaltung	gäbe,	wäre	es	für	den	Arbeitslosen	wenig	interessant,	sich	dort	




könnte, ihre Beschäftigungsfähigkeit zu verbessern und eine neue Stelle zu finden. 






zur	Erhellung	der	Beschäftigungssituation	bei,	 denn	 in	 vielen	Entwicklungsländern	 sind	
die	Arbeitszeiten	extrem	lang,	so	dass	typischerweise	zeit-	und	mengenmäßige	Unter-	und	
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M+F M F Abhäng Selbstständ. Mithelf.
Dänemark hoch hoch 76,9 81,5 72,2 91,2 8,8
Schweden	 hoch hoch 76,5 78,6 74,3 90,0 9,7 0,3
Frankreich hoch hoch 49,9 57,4 43,1 91,1 8,9 -
Deutschland hoch hoch 52,9 61,4 44,8 88,9 9,9 1,2
Italien hoch hoch 44,1 57,4 31,7 72,3 23,6 4,2
USA hoch hoch 63,8 70,8 57,3 92,6 7,3 0,1
Japan hoch hoch 58,9 71,1 48,6 83,7 10,8 5,1
Singapur hoch hoch 65,5 77,8 52,7 86,1 12,9 0,9
Tschechien.	 mittel		 mittel 55,1 64,7 46,2 84,0 15,4 0,6
Polen mittel mittel 46,1 53,0 39,7 72,0 22,8 5,5
Russland mittel mittel 51,0 58,0 45,1 92,6 7,2 0,2
Marokko mittel mittel 22,1 34,7 9,9 72,9 18,4 -
Algerien mittel mittel 28,2 48,8 7,2
Ägypten mittel mittel 45,2	 72,3 17,2 59,9 28,5				 11,5
Südafrika	 mittel mittel 39,4 46,4 33,1 80,7 18,2 1,0
Ghana mittel niedrig 80,8 80,8 80,5 16,9 81,2 -
China mittel mittel 75,6 - - - - -
Rep.Korea	 mittel			 mittel 58,6 70,5 47,3 62,4 28,5 9,1
Bangladesh mitttel niedrig 69,7 84,4 54,0 12,6 35,3 33,8
Nepal	 mittel niedrig 84,3 88,3 80,5 - - -
Thailand mittel mittel 67,7 75,2 60,5 39,6 33,5 29,9
Vietnam mittel niedrig 74,3 - -
Mexiko mittel mittel 57,6 80,5 37,1 62,7 28,6 8,7
Brasilien	 mittel			 mittel 54,8 67,4 43,1 56,4 20,5 -
Chile mittel mittel 49,1 67,0 31,9 68,6 29,4 -
Pakistan niedrig niedrig 39,5 66,1 11,3 35,6 43,0			 21,4
Jemen niedrig niedrig 28,2 52,1 4,2 - - -
Tanzania niedrig niedrig 82,0 85,0 79,2 - - -
Uganda niedrig niedrig 59,9 58,7 60,9 13,7 50,8 -














































es mit sich, dass differenzierte, mitunter sogar gegenläufige Enwicklungen in einzelnen Ländern nicht immer 
ausreichend	 gewürdigt	 werden	 können.	Allerdings	 sind	Abweichungen	 von	 regionalen	Trends	 auch	 nicht	
übermäßig		zahlreich.	








gemessen	 als	Output	 pro	Erwerbstätigen,	 durch	 verbreitet	 unproduktive	Tätigkeiten,	 die	














länder haben in den vergangenen zwei Jahrzehnten extreme wirtschaftliche und finanzielle 
Krisen	erlebt	und	–	wie	Mexiko,	Nicaragua,	Brasilien,	Argentinien	und	Ghana	 -	Phasen	



























Tab. 3: Anteile (in %) der von Armut betroffenen Erwerbsbevölkerung, 

























1980 1990 2003* 2015** 1980 1990 2003* 2015**
Alle	Regionen 40,3 27,5 19,7 13,1 59,8 57,2 49,7 40,8
Lateinamerika	u.		
Karibik
15,6 16,1 13,5 11,5 41,2 39,3 33,1 28,8
Ost-Asien 71,1 35,9 17,0 6,5 92,0 79,1 49,2 25,8
Südost-Asien 37,6 19,9 11,3 7,3 73,4 69,1 58,8 47,7
Südasien 64,7 53,0 38,1 19,3 95,5 93,1 87,5 77,4
Naher	Osten	u.		
Nahost
5,0 3,9 2,9 2,3 40,3 33,9 30,4 24,9
Afrika	südlich		
der	Sahara	(ASS)
23,4 55,8 55,8 54,0 85,5 89,1 89,0 87,6
Reformstaaten 1,6 1,7 5,2 2,1 1,7 5,0 23,6 9,8





















(ILO 2005b, 10). Zwangsarbeit wird nach ILO-Konvention Nr. 29 (von 1930) definiert 
als	„unfreiwillige	Arbeit	oder	Dienstleistung,	bei	deren	Verweigerung	die	Arbeitskraft	






Die größte Zahl regelmäßig arbeitender Kinder findet sich in Asien, der höchste Anteil 
Region Erforderliches BIP-Wachstum um Arbeitsarmut 







Ostasien 3	–	4 6	–	8 7,9
Südostasien 4	–	5 über	10 4,1
Südasien 5	–	6 über	10 5,8




Afrika	südlich	der	Sahara über	8 über	10 3,7
Reformstaaten 4	–	5 8	–	10 3,3
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Die	 international	 stark	 divergierende	 Entwicklung	 der	Arbeitsproduktivität	 spiegelt	 sich	
in	wachsender	Einkommensungleichheit	der	Regionen.	Zwischen	1985	und	2002	 ist	das	





















folioinvestitionen werden als eher kurzfristige Finanzanlagen definiert, die kein dauerhaftes 
Interesse	an	einem	ausländischen	Unternehmen	begründen.			
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lungsindikatoren	der	Weltbank).	Eine	Gegenbewegung	zeichnet	sich	jedoch	neuerdings	durch	
die	Preissteigerungen	bei	Rohstoffen,	insbesondere	fossilen	Energieträgern,	ab.	In	seltenen	
Fällen allerdings profitieren von den erhöhten Erträgen die Armen. 
















Tabelle	 5	 zeigt	 für	 ausgewählte	 Länder	 auch	 Indikatoren	 binnennationaler Einkom-
mensverteilung, einschliesslich Gini-Koeffizient (mit Werten von 0 bis 1), prozentuales 
Verhältnis	 der	 10	 reichsten	 zu	 den	 10	 ärmsten	 Prozent	 der	Bevölkerung	 und	Anteil	 der	
Bevölkerung	mit	einem	Einkommen	von	weniger	als	50%	des	Medianeinkommens.	Auch	
bei	der	Betrachtung	dieser	Messgrößen	ergibt	sich	ein	Bild	von	teilweise	dramatisch	hoher	





















auch	Entwicklungsländern	–,	 in	 denen	Zeitreihen	 zum	 interpersonellen	Lohndifferenzial	
analysiert	wurden,	zeigte	sich	in	den	1980er	und	1990er	Jahren	ein	deutlicher	Anstieg,	womit	
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Länder mit hohem Durchschnittseinkommen
Luxemburg 53.780 30,8 7,7 3,9 0,3*
USA 34.320 40,8 16,6 17,0 13,6*
Dänemark			 29.000 24,7 8,1 9,2
Deutschland 25.350 38,2 14,2 7,5 7,3*
Schweden	 24.180 25,0 5,9 6,6 6,3*
Grossbritannien 24.160 36,1 13,4 12,5 15,7*
Länder mit mittlerem Durchschnittseinkommen
Tschechische	
Republik
14.720 25,4 5,2 4,9
Südafrika 11.290 59,3 65,1 11,5 35,8 12,6
Polen 9.450 31,6 7,8
Chile 9.190 57,5 20,7 18,4 4,2
Russische	Föde-
ration
7.100 48,7 20,3 7,0 25,1	
Brasilien	 7.360 59,1 65,8 9,9 25,3 			5,1
Rumänien 5.830 28,2 7,2 2,8 27,5
Peru 4.570 46,2 22,3 15,5 41,4 		16,8
Ukraine 4.350 29,0 6,4 2,9 45,6
China 4.020 40,3 12,7 18,5 53,7 		19,1
Ägypten 3.520 28,9 8,0 3,1 52,7				 			3,3
Länder mit niedrigem Durchschnittseinkommen
Indonesien 2.940 31,7 7,8 7,7 55,3 		15,7
Honduras 2.830 59,0 49,1 23,8 44,4 		41,8
Indien 2.840 37,9 9,5 34,7 79,9		 		45,4
Bangladesh 1.610 33,6 6,8 29,1 77,8 		30,0
Nepal 1.310 36,7 9,3 37,7 82,5 		38,9
Kenia 			980 44,5 15,6 26,5 62,3 		27,3
Nigeria 			850 50,6 24,9 70,2 90,8 		72,4
Mali 			810 60,5 26,2 72,8 90,5 		75,1
Tanzania 			520 38,2 10,8 19,9 59,7 		20,5
Sierra	Leone 			470 62,9 87,2 57,0 74,5 		56,1
OECD 23.363
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